
Rückert, Friedrich: 37. (1839)

1 Es steht ein Fels am Weg, gehst du an ihm vorbei,

2 So fällt dir gar nicht ein, daß er was andres sei;

3 Doch bist du nun vorbei, und wendest dich zurück,

4 So zeigt ein menschliches Gesicht das Felsenstück.

5 Ist es mit manchen Herrn wie mit dem Felsen nicht?

6 Sie haben nur von fern ein Menschenangesicht.
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